
G7-Gipfel: DPolG begrüßt Entscheidung des 
Polizeipräsidenten zur Stundenabrechnung!

Am heutigen Tag fand ein Gespräch mit Polizeipräsident Ralf Martin Meyer, dem Leiter der 
Direktion Einsatz, LPD Hartmut Dudde, und dem erweiterten Vorstand der DPolG Hamburg
statt.
Der Vorstand der DPolG Hamburg thematisierte erneut die Stundenabrechnung der einge-
setzten Hamburger Kräfte im auswärtigen Einsatz zum G7-Gipfel in Bayern. Die 
DPolG Hamburg machte deutlich, welcher Belastung die Kolleginnen und Kollegen, insbe-
sondere während des Schutzes der Protokollstrecke, ausgesetzt waren. Erholungsphasen 
gab es nicht und extreme Witterungsbedingungen führten die Kräfte bis an ihre Grenzen.

Polizeipräsident Ralf Martin Meyer und der Leiter Direktion Einsatz, Hartmut Dudde, folgten 
der Argumentation der DPolG Hamburg. Hierzu der Polizeipräsident:

„Hinter den Kolleginnen und Kollegen liegt eine anstrengende Woche, egal ob sie in Ham-
burg, Neuruppin oder Bayern eingesetzt waren. Gerade die fehlende Erholung während der 
BAO Werdenfells, macht es notwendig, den außerordentlichen Anstrengungen der Kollegin-
nen und Kollegen Rechnung zu tragen. Von Freitag 05.06. (Dienstbeginn) bis Montag 
08.06.2015 (Dienstende) werden deshalb, für alle in dieser BAO eingesetzten Kräfte, keine 
Freizeitanteile berücksichtigt.“

Aus Sicht der DPolG Hamburg ist mit dieser Entscheidung des Polizeipräsidenten, den 
besonderen Belastungen Rechnung getragen worden!

Der Landesvorstand Hamburg, den 11.06.2015
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